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Herbert Kropp

Moin,

Nun ist er doch noch erschienen, der neue Bin-
senbummeln-und-Meeresrauschen-Almanach 
– kurz BuM genannt… Eigentlich ja als Jahr-
buch konzipiert dauerte es unglaubliche drei 
(!) Jahre, bis dieses Buch nun –endlich – vor 
Euch liegt… (ja, ich musste selbst nachschauen, 
ob es wirklich schon so lange her ist) aber Dank 
der Hartnäckigkeit von vielen von Euch, die 
immer wieder an- und nachfragten, wann denn 
nun das neue BuM erscheinen würde und ob 
und überhaupt und warum vielleicht doch 
nicht, ist es nun doch geschehen, dieses Wun-
der. Wenngleich ich gestehen muß, dass das 
Ende des Faltenreichs in der Tat auf des Mes-
sers Schneide stand, allzu hoch war der (Mate-
rial-)Berg, der sich zwischenzeitlich angesam-
melt hatte und die Hürde schien schier unü-
berwindlich. Hauptgrund war (und ist) leider 
immer wieder die fehlende Zeit, um die Arbeit 
am BuM-Projekt, der lebenssichernden Be-
rufstätigkeit und privatem Leben sinnvoll und 
kreativ miteinander verbinden zu können, und 
als alleiniger (!) Hauptakteur, der alle Fäden zu 
knüpfen hat (und o�mals daraus ein scheinbar 
unrettbar verklettetes Knäuel zusammenspann)
dauert bekanntlicherweise manches – in die-
sem Fall sogar alles – länger, als im normalen 
Redaktionsteam. Und wenn ich ich nicht im-

mer wieder Hilfe von kompetenter Seite erhal-
ten hätte (an dieser Stelle den wärmsten Dank 
an Annette Kuit, unbarmherzige Kritikerin 
aller Elche (ohne aber selbst ein solcher zu sein!) 
und Renate Stobwasser, Mediengestalterin, 
Layouterin und Helferin in der – meist– höch-
sten Not), wäre wohl schon lange »Matthäi am 
letzten « gewesen im Faltenreich...

Aus der Not (des Über�usses) die berühmte 
Tugend (der Selbstbeschränkung ) machend, 
habe ich aber nun einen Weg gefunden und den 
sprichwörtlich gordischen Knoten zerschnit-
ten, indem ich einfach aus dem allzu dicken 
Jahrbuch eine halb so umfangreiche Halbjah-
resschri� bastelte. Somit verlor das vielseitige 
Ungeheuer seine Gefährlichkeit und wurde 
wieder zum dem freudespendenden Spielzeug, 
welches ich mir anfangs erscha	en hatte. Und 
im Nu erschienen die (schon fast) vergessenen 
Ideen und Strukturen, die Berichte und Er-
zählungen und Photos formten sich zu einem 
neuen Ganzen und – schwuppdiwupps – war 
BuM 5 fertiggestellt (Na ja, so ähnlich wenig-
stens…!). Folgerichtig, und paradoxerweise(!),  
somit auch gleich BuM 6, welches übrigens  im 
Dezember 2010 fertiggestellt sein wird – an-
gelehnt an die klassischen Halbjahresschri�en 
mit durchgehender Seitenzählung und forma-
ler inhaltlicher Stringenz. 

Editorial
Einblicke ins Innenleben eines Faltenreichen
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Editorial

Das Beste daran ist (da werden mir sicherlich 
alle zustimmen), daß es das BuM nunmehr 
gleich zweimal im Jahr geben wird, jeweils zu 
Beginn der Paddelsaison bzw. als vor- bzw. 
nachweihnachtliche Winterlektüre.

Somit freue ich mich, Euch hiermit die neue 
BuM-Schri�enreihe im neuen-alten Gewand 
präsentieren zu dürfen: Äußerlich zwar etwas 
schmaler geraten, inhaltlich aber ho	entlich 
genau so spannend und erfrischend, wie die, bis 
auf BuM 4, leider alle vergri	enen Vorgänger-
Ausgaben.

Aus der Vielzahl der eingesandten Beiträge 
möchte ich an dieser Stellen einige besonders 
erwähnen, ohne allerdings die übrigen schmä-
hen zu wollen:

An erster Stelle steht dabei der Beitrag von und 
mit Heinz Sokoll, dem es eigentlich zu ver-
danken ist, dass es überhaupt ein neues BuM 
gibt: Seit Jahren hatte ich Herrn Sokoll be-
kniet (von dessen abenteuerlich-vorolympischer 
Faltbootfahrt von Ulm nach Melbourne ich nur 
durch Zufall erfahren hatte), mir seine umfang-
reichen Aufzeichnungen überlassen zu wollen. 
Und irgendwann dann endlich bekam ich ein 
dickes Paket zugesandt, prallgefüllt mit einem 
mehrhundertseitigem Manuskript und Hun-
derten von Dias (an denen leider der unbarm-
herzige Zahn der Zeit genagt hatte). Ein wahrer 
Schatz wollte da gehoben sein…und wurde es 
auch, dank Joachim Fischer und Birgit Peter-
meier, die in mühevoller Arbeit aus dem sok-
ollschen Manuskript eine lesbare – wenngleich 
immer noch ca. 80 seitige – Zusammenfassung 
geschmiedet haben. Für das BuM natürlich nur 
als Fortsetzungsbericht verkra�bar, wie man 
sich vorstellen kann… Und so – voila – war 
nicht nur BuM 5 sondern auch �ugs auch 
gleich BuM 6 in Sichtweite (s.o.). Ja, so kann 
es kommen… 

Exklusiv für das BuM hat der international ge-
rühmte Horst Bosetzky einen Faltboot-Kurz-
krimi geschrieben (bekannt geworden ist -ky
(sein langjährig gehütetes Pseudonym...) durch 
die in der rororo-Krimireihe erschienenen 
Krimis; unvergessen dabei der sowohl mit dem 
»deutschen Krimipreis« als auch mit dem 
französischen »Prix Mystère de la critique«

bedachte Krimi »Kein Reihenhaus für Ro-
bin Hood« (1979). Es lohnt, sich einmal das 
überaus üppige Scha	enswerk des »Glauser« 
Ehrenpreisträgers Bosetzky anzuschauen. 
Chapeau -ky! Danke -ky! (und das trotz 
Schleimbeutelentzündung...)

Dazu gibt es (erstmals in der internationalen 
Kanuliteratur überhaupt!) ein Lebensbild von 
�omas �eisinger über R. Raven-Hart,
den unbegrei�icherweise völlig unbekannten 
Schri�steller und Literaten aus Irland, der in 
seinem Hart-Faltboot während der dreißiger 
bis fünfziger Jahre durch die ganze Welt vaga-
bundiert ist und darüber eine Vielzahl von Bü-
chern geschrieben hat.

Ähnliches gilt für Erich Wustmann, Völker-
kundler und Reiseschri�steller, welcher vom 
Faltbootkalendermacher�omas Münzberger
porträtiert wird.

Weit über die (engen?) Grenzen des Faltboot-
lebens hinaus geht ein Artikel von Hermann
Harbisch über das Paddeln von Behinderten 
und wie diese mit ihren Handicaps umzugehen 
gelernt haben... Absolut lesenswert!

Wie natürlich auch alle weiteren in diesem 
Buch versammelten Berichte und Beiträge  
und natürlich Photos, Photos und nochmals 
Photos – in Farbe und Schwarzweiss, aber nie 
schwarzweiss...

Leider, leider habe ich längst nicht alle, die 
mir ihre Schri�en geschickt haben, auf den 
folgenden 169 Seiten verewigen können. 
Seid aber gewiß: In Folge werdet auch Ihr 
euren Platz im BuM 
nden. Versprochen!

Also denn, Freunde und Freundinnen des Fal-
tenreichs, blättert um und haltet inne, wo es 
Euch gefällt. Ich bin gewiß, es wird Euch gefal-
len, das neue BuM...

In diesem Sinne allen LeserInnen immer die 
berühmte Handbreit unterm Boot (und wenn 
dem nicht so war, erwarte ich Euren Bericht 
dazu!!!)

Herbert Kropp, Hrsg.
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